
Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Flurbereinigungsverfahren: Unternehmensflurbereinigung Buxtehude

Ausgleich /Ersatz erfolgt durch E.Nr. 501

Betroffene Schutzgüter:

x Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes

x Arten und Biotope

x Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschaftsbild

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen:

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen:

x Ausgleichsmaßnahme Ersatzmaßnahme

Art, Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme, Maßnahmenziel

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll:

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll:

Träger der Maßnahme:

Hinweise zur Unterhaltung:

E.Nr. 501  Entwicklung einer Ruderalfläche
Ziele: Durch die Umwandlung von Acker in eine Ruderalfläche werden die Bodenfunktionen aufgewertet (Ersatz für die 
Versiegelung). Ausgleich für den Verlust von Biotopfläche mit allgemeiner Lebensraumbedeutung.
Beschreibung: Die Flächen werden aus der Nutzung genommen und der Entwicklung zu Hochstaudenfluren überlassen. Bestehende 
Gehölzbestände werden erhalten und in die Maßnahme integriert.
Gesamtumfang: 2,0 ha (anteilig)
Zeitliche Durchführung: Nach Abschluss der Wegeneubaumaßnahme am Altländer Hinterdeich

E.Nr. 501:  Die Ruderalflächen werden in den ersten 5 Jahren 1x Jahr (zur Förderung der Entwicklung einer standortgemäßen 
Vegetation) gemäht, danach im 2-4jährigem Turnus zur Verhinderung einer Verbuschung zwischen Oktober und Februar gemäht oder 
gemulcht

Arten und Biotope:  Basenreichem Lehm-/Tonacker (AT); Boden : seltener aber stark anthropo-gen überformter Boden mit 
besonderen Standorteigenschaften

Zustand soll mittelfristig erreichbar sein.

Teilnehmergemeinschaft

Schutz von Gehölzen und Schutz empfindlicher Flächen. 

Eingriff erfolgt durch E.-Nr. 103:Wegeneubau im Bereich des Altländer Hinterdeiches, Wegelänge: 1.020 m, Wegebreite: 3 m, 
Befestigung: Einfachbefestigung, Kronenbreite: 5 m

Arten und Biotope: Basenreichem Lehm-/Tonacker (AT); Boden: seltener aber stark 
anthropogen überformter Boden mit besonderen Standorteigenschaften

• Versiegelung
Teilversiegelung von belebter Bodenoberfläche und damit teilweiser Verlust der natürlichen Bodenfunktionen. Aufgrund der 
Teilversiegelung werden von der Gesamtfläche (ca. 5.100 m²) nur 50 % angesetzt: ca.2.550 m²
• Biotopverlust
Verlust von Biotopen mit allgemeiner Bedeutung für Tiere und Pflanzen durch Flächeninan-spruchnahme für den Wegeneubau: ca. 
3.060 m². Betroffen ist ausschließlich Acker.
• Temporäre Flächeninanspruchnahme
Während der Bauphase kommt es zu zeitlich begrenzten Flächeninanspruchnahmen. Anga-ben über Größe und Lage der Bauflächen 
liegen nicht vor. Es wird davon ausgegangen, dass diese nach Möglichkeit auf die vorhandenen Wege beschränkt bleiben. 
Empfindliche Biotope wie Gehölze oder besonders geschützte Biotope bleiben von der temporären Flächeninan-spruchnahme 
ausgeschlossen

Begrenzung des Baubetriebes auf die vorhandenen bzw. geplanten Wege.



Verzeichnis der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Flurbereinigungsverfahren: Unternehmensflurbereinigung Buxtehude

Ausgleich /Ersatz erfolgt durch E.Nrn. 501, 502

Betroffene Schutzgüter:

x Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes

x Arten und Biotope

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschaftsbild

Voraussichtliche erhebliche Beeinträchtigungen:

Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen:

x Ausgleichsmaßnahme Ersatzmaßnahme

Art, Umfang, zeitlicher Ablauf der Maßnahme, Maßnahmenziel;

Zeitraum, in dem der angestrebte Zustand erreicht werden soll:

Zustand soll mittelfristig erreichbar sein.

Bedeutung der Flächen, auf denen die Maßnahme durchgeführt werden soll:

Träger der Maßnahme:

Teilnehmergemeinschaft

Hinweise zur Unterhaltung:

E.Nr. 502 : Pflegemaßnahmen sind nur im Zeitraum von Oktober-Februar zugelassen. Es werden keine Biozide zur Gehölzpflege verwendet. Es 
sind Gehölzpflegemaßnahmen zur Erlangung einer Stamm- und Kronenentwicklung vorzusehen

E.Nr. 501 : Die Ruderalflächen werden in den ersten 5 Jahren 1x Jahr (zur Förderung der Entwicklung einer standortgemäßen Vegetation) 
gemäht, danach im 2-4jährigem Turnus zur Verhinderung einer Verbuschung zwischen Oktober und Februar gemäht oder gemulcht

E.Nr. 501 Entwicklung einer Ruderalfläche
Ziele: Durch die Umwandlung von Acker in eine Ruderalfläche werden die Bodenfunktionen aufgewertet (Ersatz für die Versiegelung). 
Ausgleich für den Verlust von Biotopfläche mit allgemeiner Lebensraumbedeutung.
Beschreibung: Die Flächen werden aus der Nutzung genommen und der Entwicklung zu Hochstaudenfluren überlassen. Bestehende 
Gehölzbestände werden erhalten und in die Maßnahme integriert.
Gesamtumfang: 2,0 ha (anteilig)
Zeitliche Durchführung: Nach Abschluss der Wegeneubaumaßnahme am Altländer Hinterdeich

E.Nr. 502  Anlage von Einzelbäumen
Ziele: Ausgleich für den Verlust von Gehölzbiotopen.
Beschreibung: Anpflanzung von Einzelbäumen entlang des neuen Weges auf dem ehemaligen Altländer Hinterdeich. Die Bäume bilden eine 
einseitige Reihe auf der Südseite des Weges mit einem Pflanzabstand von ca. 24 m. Die Bepflanzung erfolgt mit heimischen und 
standortgerechten Gehölzen (z.B. Stiel-Eichen (Quercus robur), Feld-Ahorn (Acer campestre), Schwarzerle (Alnus glutinosa), Hänge-Birke 
(Betula pendula)). Soweit möglich Verwendung von autochthonem Pflanzgut.
Durch den Ersatz für die gefällten Bäume werden mit der Maßnahme zugleich die Anforderungen gem. Baumschutzsatzung der Stadt Buxtehude 
erfüllt.
Gesamtumfang: 22 Einzelbäume
Zeitliche Durchführung: Nach Abschluss der Wegeneubaumaßnahme am Altländer Hinter-deich

Arten und Biotope:  Basenreichem Lehm-/Tonacker (AT); Boden : seltener aber stark anthropo-gen überformter Boden mit besonderen 
Standorteigenschaften

Begrenzung des Baubetriebes auf die vorhandenen bzw. geplanten Wege.
Schutz von Gehölzen und Schutz empfindlicher Flächen. 
Schutz von Fledermäusen vor unbeabsichtigter Tötung durch Kontrolle der zu fällenden Bäume.

Eingriff erfolgt durch E.-Nr. 102.20: Ausbau eines Wirtschaftsweges in leichter Befestigung mit teilweiser Verbreiterung der Deckschicht um 
0,5 m, Wegelänge: 410 m, Wegebreite: 3 m, Befestigung: Befestigung ohne Bindemittel, Kronenbreite: 3 - 7 m

Arten und Biotope: Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM), Einzelbäume (HB ) 

• Biotopverlust
Verlust von Biotopen mit allgemeiner Bedeutung für Tiere und Pflanzen durch Flächeninanspruchnahme für die abschnittsweise 
Wegeverbreiterung: ca.100 m². Betroffen sind Ruderalfluren auf den Wegrändern des Westmoorweges. Zudem kommt es durch die 
Wegeverbreiterung zum Verlust von: 11 Bäumen
• Temporäre Flächeninanspruchnahme
Während der Bauphase kommt es zu zeitlich begrenzten Flächeninanspruchnahmen. Angaben über Größe und Lage der Bauflächen liegen nicht 
vor. Es wird davon ausgegangen, dass diese nach Möglichkeit auf die vorhandenen Wege beschränkt bleiben. Empfindliche Biotope wie Gehölze 
oder besonders geschützte Biotope bleiben von der temporären Flächeninan-spruchnahme ausgeschlossen
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